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Nr. 122. Alteusteig» Samstag den 24 . Mai. Jahrgang 1924

Sie dürfe« es
nicht vergessen,

daß Sie unsere Zeitung rechtzeitig und zwar möglichst vor
dem 25 . Mai . für den Monat Juni bei der Post , dem
Postboten oder dem Briefträger bestellen.

Neues vom Tage.
Die Kreditpolitik des Reiches.

Berlin , 23. Mai . Vor Vertretern der Presse gab Direk¬
tor Dalberg vom Reichswirtschaftsministerium Erklärun¬
gen über die Kreditpolitik ab , die von der Reichsbank im
Einvernehmen mit der Reichsregierung getrieben wird.
Die KreditstriktoneU sollen fortgeführt werden . Sie be¬
gännen eben ihre Früchte zu tragen , da man am Devisen¬
markt eine wesentliche Erleichterung verspüre. Es sei be¬
reits eine erhöhte Zuteilung an Devisen möglich geworden.
Man rechne in nicht allzuferner Zeit mit der vollen Zu¬
teilung . Diese würde eine Reihe der wichtigsten Verteu¬
rungsmomente in der deutschen Wirtschaft (Disparitäts¬
und Reparierungsklauseln , Risikoaufschläge ufw.) ausfchal-
ten und damit einen der wichtigsten Gründe für die deut¬
schen Ueberweltmarktpreise beseitigen. Eine Folge davon
werde dann die Aufhebung der immer noch der deutschen
Wirtschaft anhaftenden Sachwertepsychose sein, die noch
heute viele Kreise veranlasse, Warenbestände unter allen
Umständen in Erwartung einer neuen Teuerung zu behal¬
ten und lieber schwere Zinslasten auf sich zu nehmen oder
Effekten abzustoßen. In der letzten Zeit seien für zwei
Millionen Goldmark Valutaeffekten wissentlich ans Aus¬
land verkauft worden . Nur der Umlauf von konkurrenz¬
fähigen Waren zu Weltmarktpreisen könne die Passivität
unserer Handelsbilanz bessern . Die Reichsbank sei außer¬
dem zu einer größeren Kreditgewährung gar nicht in der
Lage , da ihre Kredite heute schon mehr als das Einein¬
halbfache der 1913 der Wirtschaft gewährten Kredite be¬
trügen . Eine erhebliche Erleichterung schaffe die Eold-
diskontbank, die bisher Z Millionen Pfund an Krediten
gewährt und wegen eines weiteren größeren Betrages
aussichtsreiche Verhandlungen führt.

Verhandlungen der Organisationsausschüsse.
Berlin, 23. Mai . Aus Paris wird dem „Berliner Tage-Ett " berichtet : Die erste Sitzung des Organisationsaus«

für die Umstellung der Reichsbahn hat stattgefun-dM. Zugegen waren die beiden deutschen Vertreter , die
Staatssekretäre Bergmann und Voigt , und die Vertreter
»er Verbündeten , Lecerve und Acworth . Die vorbereiten¬
denVerhandlungen werden in Paris bis zum Ende dieses

-onats fortgesetzt und daun in Berlin weitergeführt wer¬
den . lieber den sachlichen Inhalt der Besprechungen wer-

.^ läufig keine näheren Angaben gemacht . In dem
r

dem Abschluß der Sitzung abgegeben
buk« , ***** über die hier wiedergegbenen Tat-
^ eu Mitteilung gemacht werden . Der nächste Bericht

o?
" ^ " de der Pariser Beratungen veröffentlichtder zweite Organisationsausschuß , der ' ich

- -
^**°^ **^ verschreibungen beschäftigt , begn t

bot Arbeit . Die Wiederherstellungskommissio«
Kreter dipses Ausschusses . Trendelen-

^ und
Buches eingeladen , zu der für den 2. Zuni ange-tSte » Sitzung in Paris zu sei».

Die Parteiverhandlungen.
verinn̂ ü' 2llai. Wie aus parlamentarischen Kreisen
tei auf Einladung der Deutschen Volkspar-
Mokratpn

*^ t«g die Parteiführer des Zentrums , der De-
skb -'n N -a

'
f

^ Deutschnationalen Volkspartei , der Deut¬

5U !--u " men. Die Verhandlungen

fanden unter dem Vorsitz des Abgeordneten Scholz statt.
Der Anregung , Tirpitz zu den Verhandlungen zuzuziehen,
wurde nicht Folge gegeben. Die Verhandlung bewegte sich
nur auf sachlichem Gebiete. Von den Mittelparteien wurde
der Anschauung Ausdruck gegeben, daß das Sachverstän¬
digengutachten eine Grundlage für die Lösung des Repa¬
rationsproblems bilde und daß auf diesem Fundament
weiter gearbeitet werden müsse.

Die Verhandlungen wurden um 2 Uhr geschlossen . Nach
einem darüber ausgegebenen Bericht fand eine eingehende
Besprechung über die sachlichen Grundlagen einer gemein¬
samen Regierungsbildung statt . Die Personenfrage wurde
offen gelassen . Den Besprechungen lag eine von der Deut¬
schen Volkspartei herrührende , mit den anderen Parteien
besprochene Ausarbeitung zugrunde . Die Verhandlungen
wurden allgemein als . vertraulich bezeichnet . Sie werden
am Samstag vormittag im gleichen Kreise fortgesetzt.

Erhöhung der Beamtengehälter zum 1. Zuni.
Berlin , 23 . Mai . Mit Wirkung vom 1 . Zuni 1924 ab

sollen die Grundgehälter der Beamten auf 8V Prozent der
Grundgehälter von 19.13 umgestellt werden. Unter Hin¬
zurechnung der sozialen Zuschläge (Frauen - und Kinder¬
zuschläge ) nähern sich dann die Bezüge der verheirateten
Beamten mit mehreren Kindern denen von 1913 , während
die der Beamten in den höheren und mittleren Beamten¬
gruppen auch unter Hinzuziehung dieser sozialen Zuschläge
noch immer nicht unerheblich hinter den Vorkriegsbezügen
zurückbleiben . W <un diöfe Regelung auch noch nicht allen
Wünschen der .Beamtenschaft Rechnung trägt , so muß doch
beachtet werden , daß sie das Aeußerste darstellt , was bei
der gegenwärtigen Finanzlage des Reiches mit einer ord¬
nungsmäßigen Haushaltswirtschaft vereinbar ist und we¬
gen der möglichen Rückwirkung auf die Wirtschaft gerade
noch verantwortet werden kann.

Immer noch Gewalt.
Düsseldorf, 23 . Mai . Mit der Räumung der wegen des

verweigerten Baues einer Artilleriekaserne für die fran¬
zösische Militärbehörde beschlagnahmten 145 Wohnungen
ist begonnen worden . Die Familien befinden sich in einer
überaus traurigen Lage. Nur die notwendigsten Möbel
für die zur Verfügung gestellten Noträume dürfen mit¬
genommen weden. Die anderen Hausgegenstände sollen
angeblich zusammen in einem großen Saal untergebracht
werden.

Eine französische Miaisterliste.
Baris , 23. Mai . Die „Ere Nouvelle" hält es jetzt fS,

sicher , daß der Abgeordnete Herriot die Ministerpräsident-
schuft

' und das Außenministerium des neuen Kabinetts
übernehmen werde und daß er sich folgende Mitarbeiter
bereits gesichert habe : Das Minstierium des Innern werde
an den Senator Schraneck , das Ministerium für den öffent¬
lichen Unterricht an den Beamten Francois Albert fallen.
Das Marineministerium würde der radikale Abgeordnete
Cheieups , das Landwirtschaftsministerium der Abgeord¬
nete Oueuille , das Ministerium für öffentliche Arbeiten
der derzeitige Vorsitzende des Eeneralrates des Seine¬
departements , der unabhängige Sozialist Friedrich Brnnet
übernehmen . Dem Blatt muß die Verantwortung über
diese Angaben überlassen bleiben.

Französische Stimmungsmache.
Die neuen Männer und Poincare . — Eine Geste

der Menschlichkeit.
Paris , 23 . Mai . Abgeordneter Herriot hat Besprechun¬

gen vor allem mit dem Vorsitzenden des Senates , Dou»
nerque , und dem Abgeordneten Vriand und Painleve ge¬
habt.

Paris , 23 . Mai . Wie der „Matin " mitteilt , ist der Ab¬
geordnete Painleve zu einer Unterredung von Minister¬
präsident Poincare empfangen worden . Beim Verlassen
des Quai d' Orsey hat er einem Vertreter des Blattes er¬
klärt : Ich bin zu einer streng vertraulichen Unterredung
gebeten worden , die in keinem Zusammenhang mit irgend¬
einer Ministerkombination steht. — Poincare und Pain¬
leve haben nack dem „Matin " die außenpolitische Lage be¬
sprochen . Zur Reparationsfrage , bemerkt das Blatt , habe
Poincare die freundschaftlich entgegenkommende Haltung
hervorgehoben , die der englische Ministerpräsident , dessen
Absichten , die allgemeine Regelung zu erleichtern geeignet
seien , von Anfang an eingenommen habe . Auch die Frage
der Beziehungen zu Rußland sei nicht unerwähnt geblie¬
ben. Herriot sei für eine offizielle Fühlungnahme mit den
Sowjets . Wahrscheinlich werde es eine der ersten Regie-
rungsh rndlunaen des künftigen Kabinetts sein , eine Mik-

Iston nach Moskau zu schicke « . W« die politischen Vor«
giinge in Deutschland anlange , die ebenfalls des längere«
besprochen worden seien , so beunruhige die Lage in Deutsch»«

. land nicht allein Poincare , sondern auch die Minister von'
morgen . Ihre Stellungnahme sei bekannt . Das Vordrin¬
gen der Nationalisten und die etwaige llebernahme der
Ministerposten durch anerkannte Persönlichkeiten des deut¬
schen Imperialismus , der im Zahre 1918 geschlagenen
Führer seien Anzeichen dafür , deren ernste Bedeutung auch
denen nicht entgehe, die in einigen Tagen die verantwort¬
liche Leitung der französischen Politik übernehmen würden.
Die Politik der neuen Regierung werde dadurch heikler
uiü schwieriger gestaltet werden . Von Nöten sei eine Geste
der Menschlichkeit . Aber man möge sich nicht täuschen , sie
werde keine Geste des Schreckens sein . Es müsse der deut¬
schen Demokratie ermöglicht werden , daß sie die Oberhand
gewinne ; aber dem französischen guten Willen müsse ein
gleich guter Wille von Seiten Deutschlands gegenüber ge¬
setzt werden.

Aus Skobi und Land.
Alteusteig . 23 . Mai ! 924

* Zugsverkehr am Himmelfahrtsfest. Am Donners¬
tag , 29 . Mai 1924 (Himmeifahrlsfest ) werden auf der
Nebenbahn N a go ld - A l t e n st e i g , anläßlich der Gau¬
wanderung der Turnvereine des Nagoldgaues nach Sim¬
mersfeld , folgende außerordentliche Perfonenzüge gefahren:
Personenfonderzug Nagold (ab 4 .20 Nm . ) — Altensteig
tan 5 . 10 illm .) . Personenfonderzug Altensteig (ab 6 .00
Nm . )— Nagold (an 6. 53 dkm . ) .

— Aufhebung der Berfütterungsbeschränkungsn
Durch eine im amtlichen Teil des „Staatsanzeigers'
veröffentlichte Verordnung des Reichsministers für Ev
nährung und Landwirtschaft wird das bisherige Vev
bot der Verfütterung von Brotgetreide und Mehl aut
Brotgetreide aukaebobe «.

— Verarbeiten von Kartoffeln in Brennereien . Das
Verbot , Kartoffeln zn Schnavs zu brennen , ist ausge¬
hoben . Das Bedürfnis für 1» as Verbot ist weggefal¬
len , nachdem bei dem Preise der Speisekartoffeln einer¬
seits , des Spiritus andererseits ein Anreiz für die
Landwirte . Kartoffeln zu verbrennen , nicht mehr be¬
steht . eine Schädigung der menschlickwn Ernährung
durch Kartoffelbrennen also nicht mehr zu befürchten
ist.

— Giftige Wirkung von Rhabarberblattgemüfe . Zur
Zeit wird der Rhabarber wieder in reichlichen Men¬
gen auf den Markt gebracht . Es dürfte daher ange¬
bracht fein , erneut daraus hinzuweisen , daß der Genuß
von Rhabarberblattgemüfe sehr schädliche Wirkungen
Hervorrufen kann . Schon die Stengel der Rhabarber¬
pflanze , in viel höherem Maße aber noch die Blätter,
enthalten die giftige Oxalsäure (eine organische Säure)
teils in Form von unlöslichen Calciumoxal , teils dem
bekannten giftigen Sauerkleesalz . Tie Stengel vom
Rhabarber werden bekanntlich gerne zu Kompott ver¬
arbeitet ; jedoch wird solches Kompott dann in wesent¬
lich geringeren Mengen genossen , als dies bei der Ver¬
arbeitung der Blätter zu Spinatersatz zu geschehen
pflegt . Auch bei der Zubereitung der Stengel emp-
pfiehlt es sich , das erste Brühwasser abzugießen und
eventuell bei der weiteren küchenmäßigen Zubereitung
auf 100 Graimn Rhäbarbersubstanz 0,3 Gramm (also
eine ganze Messerspitze voly kohlensauren Kalk zur Ent¬
giftung beizufügen . Von dem Genuß der Rhabarber¬
blatter sieht man am besten ganz ab , da wiederholt
Fälle vorgekommen sind , in denen Personen «ach dem
Genuß solchen Gemässes a« Pergiftungserfcheinungen
erkrankt sind . !

— Tie billige Pfingstreisc . Lre zu Psrngpen ge¬
lösten Sonntagsfahrkarten gellen vom 6. Zuni mit¬
tags 12 Uhr Äs 9. Juni und können innerhalb dieser
Gültigkeitsdauer unbeschränkt sowohl M Hin - als zu
Rückfahrten benutzt werden.

— Tie Rerchskokard«. Auf Grund einer Anord¬
nung des Reichsministers des Innern haben die Dienst¬
kleidung tragende . Reichsbeamten , also Reichsbvhn - ,
Reichspost-- , Zollbeamte ufw . , von jetzt ab an den
Dienstmützen als Hoheitszeichen des Reiches die schwarz-
rot -goldene Reichskokarde zu tragen ; über ihr ist an
dem oberen Teil der Mütze die Lan -deskokarde anzu-
vringen . Tie Reichsbahnbeamten tragen außerdem das
Flügelrad , das gleichzeitig eure neue Form - erharren
hat , und die Retchspostbeamten den Reichsadler . Tue
Reichskokarde für Beamte ist in der seither üblichen
runden Form hergestellt und unterscheidet ftch also

derjenigen sÄr die Neichslvehr , die das Reichs*
wappe » »» läng licher Form Zeigt-



* Pfrondorf , 24 . Mai . (Sängerfest . ) Am morgigen
Sonntag feiert der hiesige Liederkranz seine Fahnenweihe
mit Festzug um 1 Uhr , daran anschließend Festakt und
Vorträge der Gastvereine.

* Freudenstadt , 23 . Mai . (Sängersest .) Der „Schwarz¬
waldkreis des Christlichen Sängerbundes deutscher Zunge"
hält am kommenden Sonntag , nachmitags 3 Uhr, in der
Turnhalle hier ein Sängersest ab.

* Freudenstadt , 20 . Mai . Es ist von Interesse , fest¬
zustellen , daß bei der kürzlich vorgenommenen Versteigerung
städtischer Grundstücke sehr hohe Preise erzielt worden sind.
Für 1 Ar Wiesland wurde je nach Lage und Güte eine
Pachtsumme bezahlt, die sich zwischen 2 Mk. 60 Pfg . und
9 Mk. 60 Pfg . bewegte . Ein Garten am Marktplatz von
1,09 Ar Umfang ertrug 122 M (. aufs Jahr ! In einem
Fall wurde ein Grundstück von 7,37 Ar aus 190 NU.
Hinaufgetrieben. Bei den städtischen Holzverkäufen wurden
für 1 Rm . Tannenholz 8 Mk . erlöst ; der Lohn für düs
Sägen beträgt z . Zt . 2 Mk. Die Wohnungsnot , die im¬
mer noch hier besteht , hat den Gemeinderat veranlaßt,
allerlei Abhilfemaßregeln zu treffen . Die Bürgschaft für
die von der Landes -Wohnungskreditanstalt in Stuttgart
gewährten Darlehen , die nach gesetzlicher Vorschrift erfor¬
derlich ist, wird von der Stadt übernommen ; Darlehen
bis zu 5000 Mk. werden mehreren Baulustigen gewährt;
dann werden 80 Festmeter Bauholz an Bauende geliefert,
mit der Bedingung , daß der Preis 10 Jahre lang ge¬
stundet wird , gegen 10 Proz . Zins . Die Wohnungsnot
wird noch dadurch erhöht, daß drei Häuser so baufällig
sind, daß sie Stützbauten bedürfen und also vorerst ge¬
räumt werden müssen . Für Räumung von Wohnungen von
drei Zimmern wurden 300 Mk . Prämien ausgesetzt.

* Neuenbürg , 24 . Mai . (Weihe der Kriegergedächt¬
nisanlage .) Am Sonntag , den 25 . Mai 1924 findet nach
Schluß des Vormittagsgottesdienstes die Weihe der Krie¬
gergedächtnisanlage statt.

Stuttgart , S3 . Mai . (Das Stadtno,tgeId .) Zur
Anlösung lEs seit 1 . März Js . au^er
ten Mrlliardennotgelds der Stadt Stuttgart rst strr
kachzügler noch eine letzte Gelegenheit eröffnet war-,
»en. Me Einlösung bei der Stadtkasse Stuttgart wir»
« WÜMiMlich <W» Lurri ds. LL geschloües .̂ ,

k Stuttgart , 23 . Mai . (Funktagung .) Kürzlich
kmd die erste Funktagung des Württ . Radioklubs e. V.
«Stuttgart statt . Aus der Tagesordnung stand die
tzrage des Anschlusses von . Baden und die Besprechung
der Postbestimmungen , die erst wenige Tage vorher
im Truck erschienen waren . Von den badischen Funk-
dereinen waren vertreten : Karlsruhe , Mannheim , Hei¬
delberg, Freiburg , Pforzheim und Rheinfelden . Me
Beratungen wegen des Anschlusses von Baden standen
(unter dem Zeichen großen Entgegenkommens von bei¬
den Seiten , jedoch litten sie unter den Schwierigkeiten»
Die die allgemeine schlechte Geldlage mit sich brachte.
(Es wurde jedoch eine Einigung dahin erzielt, dast
Württemberg, Baden und das Einverständnis von
Hohenzollern vorausgesetzt , auch Hohenzollern eineU
gemeinsamen Verband bilden sollten, der untep
Wahrung völliger Selbständigkeit der Vereine die Ver-
ckretung der Belange der Funkfrsunde nach außen hin
zu wahren hat . Sitz des Verbandes soll der würt ->
tembergische Radioklub Stuttgart sein . Ter Lehrplan
für die Ausbildung der Mitglieder zur Versuchserlaub-
nis wurde in kurzen Worten besprochen . So ist ein
aus geographischen und landsmannschaftlichen Grün¬
den eigentlich selbstverständlicher Zusammenschluß er¬
folgt, der für Baden , Württemberg und Hohenzollern
eine weitere gedeihliche Entwicklung verspricht.

Tod durch Explosion. In der Autohalle im
Hofe des Gebäudes Marienstraße 10 war ein 38 Jahrs
alter Krastwagensührer mit der Umarbeitung eines
leeren Benzinkasses in ein Oelfatz beschäftigt . Als er
dabei in den Teckel des Fasses zur Anbringung eines
Siebes ein Loch gebohrt hatte und das Sieb auflöten
wollte, entzündeten sich an der Flamme des Lötappa-
rats die in dem Benzinfaß no-- vorhandenen Benzin-
dämpfe . Durch die Explosion wurde der Kraftwagen-

.führer so schwer verletzt , daß der Tod nach einigen!
Augenblicken eintrat . Zwei weitere, in der Autohalls
anwesende Arbeiter trugen leichte Brandverletzungen
davon.

LirvwigsSurg . 23 . Mai . (Erfolg der schwäbi¬
schen Industrie .) Tie Stadtverordneten in Stock¬
holm haben beschlossen . Der Firma Walcker u .

'Co . hier
den Bau der großen Orgel im neuerbauten Stadt¬
haus zu übertragen . Tie Orgel wird 104 klingende *
Register und 9 Transmissionen aufweiseu . Das größte
Werk , das Walcker erbaut hat , ist die große Orgel,
in der Hamburger Michaelskirche mit 164 Registern.

Kirchheim «. T. , 23. Mai ' (Wasserversorgung .)
, Ter Gsmeinderat beschloß nach Anhörung eines Gut¬

achtens des Oberbaurats Groß einstimmig , die sog.
Tsckwasserversorgung durch Entnahme des Wassers bei
Sch '

. ; stall zur Ausführung zu bringen . Tie Teckwaf-
serversorgungsgrupep umfaßt die Gemeinden Tettin¬
gen . Holzmaden , Jesingen , Notzingen , Oetlingen und
Obmden.

Nürtingen , 23 . Mai . (Gewitter .) Bei einem
Gewitter schlug der Blitz einige Mal in die Pappeln
am Neckar, sowie in das Haus von Handtmann , wo
er im Badezimmer zündete . Doch konnte das Feuer
bald gelöscht werden.

Rottenburg , 23 . Mai . (Rompilgerfahrt 1925 .)
Im großen Jubiläumsiahr 1925, wo die katholische
Christenheit von überall her nach Rom pilgert , Witt
auch kste Tiözese Rotten ' -g eine Pilgerfahrt nach der
ewigen Stadt unternehm e . Bischof Tr . Ksppler, der
im gleichen Jahre sein " Rühriges Priesterjubiläum
und 25jähriges Bischofs «,Bttäum feiert, wird den
schwäbischen Pilgerzug begleiten und dem Papst vor¬
stellen . Als Zeit für die aus 14 Tage berechnete j
Pilgerfahrt ist in Aussicht genommen die zweite und
dritte Woche nach Ostern 1925 . Außer Rom werden
noch einige andere Städte besucht.

Geislingen- St 23 . Mai . (Zündender Blitz .)
3u dem benachbarten Hausen schlug der Blitz in eins

Schmiede und zündete. Dem Feuer flSksy Schmiede.
Wohnhaus und Scheuer zum Opfer. Von hrer aus erlts
die Weckerlinie mit der Tampfspritze zu Hrlse , es ge¬
lang , eine weitere Ausbreitung des Feuers zu Vers
hindern .

^
Mm, 23 . Mai . (Brand .) Im Tachstuhl des int

Hose des Landwirts Wittlinger in Ossenhausen befind¬
lichen. neu erbauten massiven Pferdestalls entstand ern
Brand , der durch Stroh und Heu reiche Nahrung
fand.
Gerstetten 23 . Mai . (Blitzschlag .) Im benach¬

barten Söhnstetten schlug der Blitz in die Scheuer des!
Georg Blum , die alsbald in Flammen ausging. T§as>
angebaute Wohnhaus konntegerettet werden . '

Fllerrieden , OA . Laupheim, 22 . Mai . (Br an dH
Abends brach in dem Gebäude des Bäckers Josef Mack!
Feuer aus , das aus die angebaute Scheuer des Al¬
fons Gaismaier und Nothelfer Übergriff und beide
Gebäude einäscherte . Als Brandstifter wurde der ab¬
gebrannte Josef Mack ermittelt.

Sigmaringe« , 23 . Mai . (Hilfe in der Not .)
Fürst Wilhelm von Hohenzollern hat für die Unter¬
stützung der Hochwassergeschädigten in Rangendingen
usw . die Summe von 5000 Mark zur Verfügung!
gestellt.

; Vom « ovensee, 22 . Mai . (Neues Hermatspiel .)
Die Stadt Friedrichshafen veranstaltet in der zweiten
Augusthälfte ds . Js . in den Kuranlagen am Seeufer
Ausführungen des Friedrichshasener Heimatsprels
h,Frau Wendelgard" von Eduard Eggert , dem Verfas¬
ser des einst im Hoftheater aufgesührten Dramas „Ge¬
rechtigkeit " und des „Simson" . Zur Aufführung des
Spiels ist die Württ . Volksbühne eingeladen und mit
der künstlerischen Oberleitung sowie der Anlage des neu
zu errichtenden Freilichttheaters der neue Leiter dresex
Bühne , Herbert Maisch , bisher Regisseur am Württ.
Landestheater , beauftragt worden. Tie Erstaufführung
der „Frau Wendelgard" ist für Freitag , 15 . August —
Mariä Himmelfahrt — geplant.

Kleine Nachrichten aus aller Welt.
Der frühere Kronprinz an der Breslauer Univer¬

sität . Ter frühere Kronprinz hat sich als Hörer an
der Universität Breslau eintragen lassen , und zwar
hat er die Vorlesungen des Professors Ehrenberg über
Landwirtschaft belegt.

Hannoveraner «nd Zentrum . Wie die „Germania"
Hört, haben die fünf Mitglieder der Teutschhannover-
schen Partei , die zur preußischen Zentrumsfraktion in
Hospitantenbeziehungen standen , diese Beziehungen ge¬
löst . Sie begündeteu rihren Schritt mit der Haltung
der Zeutrumspartei in der Abstimmungsfrage.

Aufhebung von Ausweisungsbefehlen. Wie wir er¬
fahren , hat der Kreisdelegierte in Höchst a . M . , Ma¬
jor Scheckdecker, in einem Gesamtantrag an die "Inter¬
alliierte Rheinlandkommissiondie Aushebung des Aus¬
weisungsbefehls für 131 Personen beantragt , deren
uehmigung sicher erfolgen dürften .

Ein Bolksparteiler als zweiter Bürgermeister ge¬
wählt . Zum zweiten Bürgermeister von Berlin ist
an Stelle des verstorbenen der Bürgermeister von
Charlottenburg , Scholtz (Deutsche Volksp .) mit den
Stimmen der Deutschen Volkspartei, der Wirtschafts¬
partei , der Demokraten und der Teutschnationaleu ge¬
wählt worden.

Handelsvertrag zwischen England «ud Oesterreich.
Ministerpräsident Macdonald und der österreichisch»
Gesandte Frankenstein Unterzeichneten am Tonnerstag
den englisch-österreichischen Handelsvertrag , der « . a.
die gegenseitige MeistbegünstigungVorsicht.

Die größten Berlagshäuser Dentschlands. Nach dem
„Börsenblatt für den deutschen Buchhandel" sind nach
der Zahl ihrer Veröffentlichungen im Jahre 1922 fol¬
gende Firmen die größten Verlagsgeschäfte Deutsch¬
lands : 1 . Julius Springer , Berlin ; 2 . B . G . Teub-
ner , Leipzig ; 3 . Vereinigung wissenschaftlicher Ver¬
leger, Berlin ; 4 . Herder u . Co . , Freibnrg i. Br . ; 9.
Philipp Reclam tun . , Leipzig ; 6 . Deutsche Verlags¬
anstalt , Stuttgart ; 7 . Karl Hehmanns Verlag , Berlin;
8. Gustav Fischer , Jena.

Kann mmr die Sendestatione« am Ton erkennen?
Für den Laien ist noch sehr vieles an der plötzlich
Allgemeingut gewordenen drahtlosen Telefonie unver¬
ständlich ; wenn er aber hört , daß man die Sendc-
stationen am Ton , an besonderen Eigenarten uttd son¬
stigen Merkmalen unterscheiden kann , dürste das Er¬
staunen noch größer werden. Hanns Günther und Tr.
Franz Fuchs schreiben über diese Frage in ihrem im
Franckh ' schen Verlag-Stuttgart erschienenen Buch „T e r
praktische Radioamateur " : Wie man einen
Menschen am Fernsprecher meist ohne Nennung sei¬
nes Namens an seiner Stimme erkennt , so ist es auch
in vielen Fällen möglich, eine Radiostation durch
die charakteristische Tonhöhe und Klangfarbe, mit der
die von ihr ausgehenden Morsezeichen im Empfänger
gehört werden , zu erkennen , auch wenn man das Ruf¬
zeichen überhört hat . Besonders bei den Funken In¬
dern macht sich die Zahl , Folge und Art der Funken
am Empfangston deutlich bemerkbar . Als sicheres
Unterscheidungsmerkmal bleibt aber nur die Wellen¬
länge übrig , woraus man erkennt, wie wichtig es ist.
die Sendewelle im Betrieb auf das sorgfältigste ein-
znhalten. Mitunter kann man eine Sendestation am
Tempo ihrer Zeichengebung oder an der Intensität der
Zeichen erkennen . Tas letzte Merkmal ist jedoch sehr un¬
sicher, besonders wenn man mit einem Verstärker ar¬
beitet . Durch die Verstärker werden nämlich die schwa¬
chen Stationen wesentlich mehr verstärkt, wie die star¬
ken, so daß ein gewisser AnMeich der Empfangs»
AS» « ,. . — . - - M_ _

Heiteres.
T>och billiger . Baffert wunderte sich über „Was

— bis nach Mitternacht Pflegen Sie aufzubleiben?
Nee , das würde mir zu viel Licht und Heizung kosten
— ich krieche um halb neun ins Bett .

" — „Finden Sie
dann schon Schlaf?" — „O , ich trink' vorher ' n paar
Gläser Grog .

" — „Na , die kosten doch noch mehr
als Licht und Heizung." — „Ja , aber was würde ich
erst trinken, wenn ich lange aufbliebe!"

(„Meggendorfer Blätter .")
Auf und ab. A : „Tie Rentenmark ist langweilig,

sie liegt ja wie ein Stein da . Dagegen denken ZA
mal an die Papiermark , immer auf und ab, wie eine
Lawine !" — B : „Nanu ? Auf und ab ? 'ne Lawine
eht doch nicht nach oben )" A : „Na , ging denn etwa' Mark nach oben ?" (»Fliegende Blätter ^ )

»geh
Hie

Fest-Spruch
zu »! 75jährigen Fubiläum des Schwäbischen Sang«

Hundes in Göppingen, 24./2S . Mai 1924
Wach auf , du alter Hohenstaufen
Und lausche, frischbemoostes Haupt!
Was uns als höchstes Gut der Güter
Erhalten blieb, kein Feind uns raubt:
Gefeiert wird auf deinem Grunde
Zum Heil dem Schwäbischen Sängerbünde:

„Das deutsche Lied !"

Wach auf , du alte , deutsche Treue,
O Heimatsodem, Lebensborn!
Es singt und klingt dir hoch in EhrenWie aus des Knaben Wunderhorn.Aus tausend Kehlen jeden Standes
Im Dienst der Kunst, des Vateslandes

„In Treue fest !"

! „Al Treue fest !" — Ja , liebe Sänger,
z Verherrlicht diesen heiffgen Schwur!
j Tie Herzen auf , empor die Blicke,
j Daß segensreich auf deutscher Flur

Erklinge fort im Reich der Töne
! AZ Unsterblich als das ewig Schöne:
z M »Tu deutsches Lied !"
z

'Weuerbach . Karl WeiHMU

VkUllligmusNsereMUg
werden fortgesetzt von der Geschäftsstelle un¬
seres Mattes , sowie von den Agenturen und
Austrägern unserer Zeitung entgegengenommen.

Ein völkischen Mirtschaftspvogrmmm?
! Wir werden von deursch-volksparteilicher Seite um
k Aufnahme folgender Ausführungen von Dr . Aug . März,
f Generalsekretär der Deutschen Volkspartei , gebeten:
s Wer sich einmal die Mühe nimmt , chie Schriften der

nationalsozialistischen und deutsch - völkischen Bewegung
) durchzulesen , der wird sich eines Gefühls der Enttäuschung

über den bescheidenen Gedankenreichtum dieser Bewegung
kaum erwehren können . Unter dein Druck der brutalen

j Gewaltpolitik unserer Feinde , und der mit der Geldent-
; wertung irr rasendem Tempo zunehmenden wirtschaftlichem
s Not weiter Volkskreise , konnte die Bewegung wohl große
j Massen an sich ziehen , sie rvar aber nicht in der Lage, ein
) geschlossenes positives Programm aufzustellen. Aus alten
> antisemitischen Schlagworten und sozialistischen Utopien
! werden Richtlinien zusamrnengeleimt, die mit nationalen
) Reden umkleidet , das „Programm " darstellen . Während
; des Wahlkampfes ging eine Flut von Flugschriften auf

ff die Wählermassen nieder, insbesondere die Völkischen ent-
! wickelten in dieser Hinsicht eine sehr rege Tätigkeit . Zu¬

fällig bekam ich eine kleine Schrift in die Hand , die das
„ wirtschaftspolitische Programin " des völkisch-sozialen
Blocks enthält , das eine kurze Besprechung verdient.

Es ist ganz unmöglich, eine gemeinsame Basis zu fiu-
« den , von der aus man mit den Verfassern dieses Pro-
j gramms verhandeln könnte , so frei von Kenntnissen wirt-
s schaftlicher Zusammenhänge sind dieselben, so verworren
j und unklar sind ihre Gedanken. Ich greife deshalb nur
! einige Punkte heraus.
r Daß alles eine gründliche Umgestaltung erfahren muß,
j ist selbstverständlich . Zunächst nruß die Reichsbank, müssen
k alle übrigen Noten - und Privatbanken verstaatlicht werden,
s Der Einzelne darf für ausgeliehenes Kapital keine Zinsen
- mehr nehmen. Wer im Geschäft oder Haushalt Geld
; übrig hat , nruß es dem Staat abliefern , der es in ange-
! messenen Summen zurückzahlt . Zinsgenuß ist unstatthaft.
: Dabei wird ganz vergessen , daß dadurch das Sparen den
; Sinrr verliert und jeder Anreiz zur Bildung von Leih-
! kapital megfällt . „ Brechung der Zinsknechtschaft" ist in der

gegenwärtigen Wirtschaftsordnung nur möglich durch Be¬
seitigung des Kapitalismus . Schon hier kreuzen sich
deutsch-völkische und kommunistische Gedankengänge. Ge-

! fordert wird ferner die Beseitigung der Effekten- und Pro-
j duktenbörsen, wie des Großhandels , weil nichts bestehen

bleiben dürfe, was den Weg vom Erzeuger zum Ver¬
braucher unnötig verteuere . Wo dann die Preisbildung
vor sich gehen soll , wer dann den zeitlichen und örtliche"
Ausgleich zwischen Angebot und Nachfrage und das damit
verbundene Risiko übernehmen soll — da nach dem Pro¬
gramm die freie Wirtschaft beibehalten wird , muß irgend
eine andere Instanz diese volkswirtschaftlich notwendigen
Funktionen übernehmen — wird von den Verfassern ver¬
schwiegen . Von der Industrie wird gefordert, daß sie sich
in erster Linie auf den Jnnenmarkt einzustellen habe, weil

i bei „wirklich deutscher Wirtschaft " (§) dieser von selbst
i kaufkräftig werde . Wie niedlich ! Nur wird dabei über-
? sehen , daß der Jnnenmarkt nicht ohne die Gewinne, die
? aus dem Auslandsgeschäft eingehen, kaufkräftig werden kann,
s „ Das moderne Aktienwesen schafft mühelose Gewinne
^ und muß abgeschafft werden "

. Woher dann aber die In¬
dustrie ihr Geld bekommen soll, wenn sie nicht in der Lage
ist, das in der Hergabe von Geld liegende Risiko durch
Gewinnaussichten auszugleichen, wird nicht verraten . Da-

' neben liest man Weisheiten wie folgende : Das Geldwesen
j steht im Dienst des Staates . Der Staat muß den Wohl-



stand der Bevölkerung fördern usw "
. Es wird ein ganz

neues Geld eingeführt und zwar zwei Arten „ Inlands - '

aeld " und „ Auslandsgeld "
. Letzteres ausschließlich für den

Verkehr mit den andern Staaten . Zum Bau von Häusern
wird ein neuzufchaffendes besonderes „ Baugeld " verwandt.
Die Versorgung des Volkes erfolgt gemeinde- und bezi.rks - . .
weise und wird „durch staatliche Maßnahmen " sicher ge- '

stellt . Aus allen Gebieten der Wirtschaft bekommt der '

Staat den weitgehendsten Einfluß , der in praxi auf einen :
Staatssozialismus hinausläust , und dabei enthält dieses /
Programm den Satz : „ Staatliche Zwangswirtschaft , staatliche
Bevormundung ist naturwidrig und rächt sich bitter " . Es ?
ist kaum zu glauben , daß es Menschen gibt , die so voll- '
kommen unberührt geblieben sind von den Erfahrungen .
des ewigen wirtschaftlichen Experimentierens der Nach- §
kriegszeit, die eine Zwangswirtschaft aufrichten wollen und '

.
dabei noch glauben , sie

'
seien Gegner derselben ! Am I

Schluß des Programms wird noch die Bitte ausgesprochen, !
nicht das Ganze «zu verwerfen, sondern mitzuarbeiten an '
der Verbesserung der Teile . Das heißt doch auf deutsch : s
Wir die Verfasser wissen , daß es nicht so geht , deshalb !
helft uns ihr Geführte ^, damit ihr nicht falsch geführt :
werdet . Ein Eingeständnis geradezu bodenloser Unfähigkeit. :

Mancher wird nach dieser Kostprobe genug haben und s
lächeln . Aber das Ausland ? Wenn dieses ein solches !
„ völkisches Wirtschaftsprogramm " ernst nimmt ? Hier , .
liegt eine Gefahr . Wenn man im Ausland glaubt , etwa :
auf Grund der Erfolge dieser Bewegung im Wahlgang , j
daß ein derartiger Wirtschaftsunsinn auch nur zum Teil j
bei uns verwirklicht, oder auch nur der Versuch geinacht !

,würde, . dann kann Reichsbankpräsident Dr . Schacht all seine s'
Arbeit für die Golddiskontbank, all seine Bemühungen um s
ausländische Kredite einstellen, denn wirtschaftlichenKindern s
Hasardeuren leiht man kein Geld . Es hat den Anschein , ;
als ob unser Volk von einer Demagogie in die andere !
gehetzt werden solle . §

Damit ist uns aber nicht geholfen. Was .wir brauchen r
ist Klarheit und Wahrheit , ist wissenschaftliches Erfassen !
volkswirtschaftlicher Probleme und Zusammenhänge . Nicht :
durch Programme und Utopien , sondern nur durch unablässige -
Arbeit auf allen Gebieten der Wirtschaft kommen wir vor - s
wärts . Es ist nicht nötig , daß „ alles von Grund auf 4
anders wird "

, eine wahrhaft nationale Wirtschaftspolitik s
liegt in der Mitte , deren Ziel der wirtschaftliche u . soziale s
Ausgleich ist, die das Gewordene und Notwendige unserer !
wirtschaftlichen Vergangenheit erhält und pflegt, aber auch s
offenen Sinn dafür hat , die veränderten wirtschaftlichen ?
Probleme mutig und vorurteilsfrei chen Bedürfnissen der ^
Gegenwart anzupassen. , !

Nur eine solche Politik wird die Lebenskraft besitzen, !
unser Volk in eine bessere Zukunft hinübcrzuführen . :

? Wirtschaftlicher WochenüberbllÄ.
Geldmarkt . Sn de« letzten Tagen ist zur allgemeine » Ueberra - i

schung eine kleine Erleichterung des Geldmarktes eingetreten . Un¬
sicher aber bleibt die Lage immerhin , und die Ermäßigung km»
nur den sogenannten ersten Adressen, d. h. denen zugute , die das
Geld weiterverleihen . Daß die Geldgeber große Vorsicht bei der -
Weitergabe des Geldes «»wenden , ist ihnen bei der Fülle der Kon- ;
kurse und Zahlungsstockungen der letzten Zeit — in letzterem Falle ,
„siegt man sich heute unter Geschäftsaufsicht zu stellen — nicht zu -
verdenken. Für Rentenmarkkredite pro Monat werden jetzt 3 drei '
Achtel , für Paviermarkkredite 4 Prozent bezahlt . Der internationale s
Valutaverkehr brachte dem französischen Franken eine schwache Er - s
bolung? dem englischen Pfund eine leichte Abschwächung. Besonders i
geklagt wird im allgemeinen deutschen Geldverkehr über die Schwie- j
tigkeiten bei der Erlangung von Hypothekenkredit , wodurch die Bau - i
tätigkett andauernd niedergehalten wird . Den Landwirte » ist in leb- -
ter Zeit durch ihre Spezialkreditinstitute einiges Kapital zur Ver - !
liisung gestellt worben , aber naturgemäß zu sehr hohen Zinsen.

Börse . Auch im Börsengeschäft gab es letzthin eine leichte Er - .
Holling. Die Baissefpekulanten schritten teilweise zu Deckungen, j
buch einige Kauflust der Kreise , die nicht auf eine Abwärts - sondern !
aus eine Aufwärtsbewegung der Papiere rechnen , gab sich besonders >
bei solchen Papieren kund , die am Anfang der Berichtswoche starke !
Kursverluste erlitten hatten . Viel Kopfzerbrechen verursacht der Zu - !
sauimenbruch der groben Stahlwerk A. G. Becker in Wtllich, die jetzt ^
guter Geschäftsaufsicht steht und gegen deren Generaldirektor Heuer . ?
Puzeige wegen Betrugs erhoben wnrde . Der neulich erwähnte Fall ! i
Mnsfeld ist durrch eine Stützungsaktion beigelegt worden : im Fall !
kecker scheint dies ausgeschlossen zu fein. Diese Vorkommnisse ha» >
ku in England und Amerika die zahlreiche« Kreditverhaudlungeu , !
diu deutschen Unternehmungen teils erschwert teils bereits Wnichto

Stadlpflege Altensteig.

GrsroerkM Md
rn-schtms vm LWlMeu re.
Am nächstenMontag , den 26 . ds . Mts . wird der Gras¬

ertrag der städt . Wege und Plätze verkauft und ein Teil
der Parz . Nr . 1082) 2 Acker an der A .-Dorferstr . verpachtets
bwh . Pächter : K . Birkle.

Zusammenkunft nachm . 1 Uhr beim Rathaus.
Ferner kommen am Dienstag , den 27 . ds . Mts . die

Lagerplätze beim Stadtgarten und bei der Wasserstube zur
Verpachtung.

Zusammenkunft nachm .
'/s6 Uhr beim Stadtgarten.

Stadtpflege.

Ei
^ Alten steig. M

^ Aus eingetroffener Waggonladung empfehle M
ich meiner Wiederverkäuserkundschast

prima Ipekeralr z

» » « « »

zu billigsten Preisen.

Tel . 60.

» » » « « ,

r

bemacht. Dt « Bdrsentendeuz bleibt unsicher, weil im Hintergründe
immer die Furcht vor neuen Fällen ähnlich dem Beckerschen lauert.
Ammer noch kann man sagen, die Aktien der meisten Gesellschaften
sind weit unter ihrem richtigen Wert notiert . Auf dem Renten¬
markt sind die Umsätze mehr als bescheiden. Interessant ist eine
neuerdings auftretende Nachfrage nach russischen Anlagewerten . Am
meisten leidet der Freiverkehr unter den unguten Verhältnissen.

Prodnktenmarkt . Ma « hört seit einigen Tagen weniger günstig«
Urteile über den Saatenstand , umso bessere über die Aussichten für
die Futterernte , besonders über die in Süddeutschland , wo die Wie¬
sen durchweg prächtig stehen. Die Heu - und Strohpreise sind an der
letzten Stuttgarter Landesproduktenbörse auf 8,8 und 8,5 V/ ge¬
sunken . Im Berliner Produktenvcrkehr haben die Saatenstands¬
berichte die erwartete Belebung des Geschäftes nicht mit sich gebracht,
vielmehr überwog nach wie vor das Angebot und erzeugte eine ge¬
drückte Stimmung . Weizen notierte 187 (mrnnS 6) , Roggen 13T
lnnv .1, Braugerste 188 (minus 14) , Haber 134 (plus 1) und Mehl
24,28 (minus 0,28s

Warenmarkt . An der letzten Industrie - und Handelsbörse in,
Stuttgart haben die Preise für Baumwollgarne und Baumwollge-
webe die erwartete Senkung nicht erfahren , dagegen sind weitere!
Preisabschläge auf den Häuteauktionen zu verzeichnen, die auch auf!
die Ledervreise nicht ohne .Einfluß blieben . Die Fettpresse haben sich
eine Kleinigkeit gesenkt. Die Allgäuer Butter - und Käsebörse blieb,
ziemlich fest . Die Preise für Kaffee, Kakao , Reis und Zucker sind!
teils behauptet , teils nur unbedeutend niedriger . Kohlenvreise wur¬
den etwas billiger genannt , aber offenbar nur vorübergehend , denn,
der Beraarbeitcrausstand ist immer noch nicht beigelegt . Auch sonst
sind noch Lohnbewegungen im Hange , die die Aussicht auf einen wei¬
teren Preisabbau vermindern.

Viehmarkt . Die Fleischpreisc haben eine Kleinigkeit abgeschlagen.
Das Angebot an Nutz- und Schlachtvieh hat etwas zngenommen,
weil der Bauer trotz der günstigen Futteraussichtcn zu Verkäufen
genötigt ist, um seine Steuern aufzubringen . Schweine sind reich¬
lich angeboten , aber nicht wesentlich billiger geworden . Die Pserde-
prcise ziehen eher wieder an.

Holzmarkt . Eine weitere leichte Geschäftsbclebung ist zu verzeich¬
nen . Schnittholz ist zurzeit mehr begehrt als Grubenholz . Die Nach¬
frage nach Pavierholz ist sehr stark . Die Preise sind in letzter Zeit
wenig verändert.

Handel und Verkehr.
Amtliche Berliner Devisenkurse vom Freitag , den 23. Mai.

Die Kurse verstehen sich in Billionen Paviermark.
22 . Geld 22. Brief 23 . Geld 23 . Brief

Amsterdam 199 Gulden 167 .69 168 .49 157,51 158,29
Buenos Aires 1 Pesetas 1,375 1,385 1 .375 1,385
Brüssel 199 Franken 29,15 29,85 19,65 19,75
Ehristianta 199 Kronen 58,75 59,95 58,35 58,65
Kopenhagen 199 Kronen 71,42 71,78 71 .22 71,58
Italien 199 Lire 18,75 18,85 18,79 18,80
London 1 Pfund Sterling 18,355 18,445 18,393 18 .-395
Neuvork 1 Dollar 4,19 4,21 4,1» 4,21
Paris 190 Franken 23,84 23,96 23,14 23,36
Schweiz 100 Franken 74,51 74,89 74,81 76,19
Spanien 199 Pesetas 58,45 68,75 58,25 58,35
Wien 190 000 Kronen 5,93 5 .97 6,94 5,98
Prag 100 Kronen 12,56 12,64 12,61 12,59

Letzte Nachrichten.
Vorerst kein Kohlenmangel.

WTB . Berlin , 24 . Mai . Wie das „Berliner Tage-
blatt " von unterrichteter Seite erfährt , ist wegen des Kampfes
im Ruhrbergbau für die deutsche Wirtschaft vorerst ein
Kohlenmaugel nicht zu befürchten. Eine verstärkte Einfuhr
englischer bezw . tschechoslowakischer Kohle kommt nicht in
Frage . Auch die Gasanstalten sind vorläufig mit Brenn¬
stoffen gut versehen . Die Stillegung gewisser Werke im
Ruhrgebiet infolge Kohlenmangels hat ihre Ursache in der
Auswirkung der Micumverträge . Sollte sich bei längerer
Dauer des Streiks Kohlenmangel bemerkbar machen , so
könnte sofort auf deutschen Händlern im Auslande (na¬
mentlich in Holland ) gehörende Kohlenlager zurückgegriffen
werden.

Stillegung.
; WTB . Hamborn , 24 . Mai . Die Thrffsenwerke haben
- sich wegen Kohlenmangels gezwungen gesehen, das Hütten¬

werk in Hamborn -Bruckhausen, welches 1300 Arbeiter be¬
schäftigt, und das Werk in Dinslaken mit 4000 Arbeitern
stillzulegen. Die Stillegung der Hauptwerke in Mülheim
ist nur noch eine Frage von Tagen.

Unter Wasser.
WTB . Bottrop , 24 . Mai . Die unteren Sohlen der

staatlichen Möllerschächte stehen infolge der Einstellung der
Notstandsarbeiten unter Wasser.

Keine Einigung.
WTB . Esten , 23 . Mai . Auf Grund der Schlichtungs¬

verordnung , nach der vor der Entscheidung des Schlichters
über die Verbindlichkeitserklärung eines Schiedsspruches
die Parteien zu hören sind , wurde heute in Essen vor dem
Schlichter für den Bezirk Westfalen über die Verbindlich¬
keitserklärung des von der vereinbarten Schlichtungsstelle
am 16. Mai in Berlin für den Ruhrbergbau gefällten
Schiedssprüche verhandelt . Der Versuch des Schlichters,
eine Einigung herbeizuführen, ist nicht gelungen Er hat
sich seine weitere Stellungnahme Vorbehalten.

Berliner Börse , 23. Mai . Da die Fragen politischer und wirt¬
schaftlicher Art , welche bisher beunruhigten , noch keine Klärung ge¬
funden haben und weder für die Regierungsbildung eine Mehr¬
heit vorhanden noch der Bergarbeiterstretk beigelegt worben ist,
schließt diese Woche die Börse in kaum zu «verbietender Lustlosig¬
keit. Infolge der herrschenden Unsicherheit und Zurückhaltung ge¬
staltete sich die Kursbewegung bei ganz geringen Umsätzen ungleich¬
mäßig.

Frankfnrtcr Börse , 23 . Mai . Die Börse verkehrte auch am Wo¬
chenende in schwacher und lustloser Haltung , da die trostlose Lage
unserer Wirtschaft ein starkes Gefühl der Unsicherheit auslöft . In¬
folgedessen setzte sich der Abbröcketungsprozetz weiter fort , doch nah¬
men die Rückgänge im allgemeinen einen geringen Umfang an.

Stuttgarter Börse , 23. Mai . Die Börse war bei stillem Geschäft
leicht abgeschwächt . Es war fast kein« Kaufneigung zu bemerken.
Die Umsätze waren durchweg sehr klein und unwesentlich,

Amtliche Berliner Prodnktennotierunge « vom 23. Mai . Weizen
märk . 164—157, mitteldeutscher 153—187 : Roggen märk . 128—132:
Sommergerste märk . 158—168 : Futtergerste 148—155 : Haber märk.
127—134 je 1990 Kilo ab Station : Weizenmehl 21,5 —24,25 : Roggen-
mchl 19—21 : Wctzenkleie 8,8 , gefragt : Roggcnklete 9,2—9,3 , gefragt.

Marktberichte vom 23 . Mat . Rottwetl: Dem Vieh - und
Pferdemarkt waren zngeführt : 113 Pferde , 69 Ochsen , 139 Kühe , 298
Rinder , 29 Farren , 4 Ziegen . Bezahlt wurden für mittlere Pferde
699—1260 fette Ochsen 950—1269 sogenannte Ansetzlinge 430
bis 759 Kalbtrmen 369- 489 .// . Rinder 139- 899 Farren 450
bis 759 .// . Der Handel war sehr flau . Bei einer Zufuhr von 265
Milchschweinc galt das Paar 39—45 ^7. — In Bernhausen a . F.
kostete das Paar Milchschweinc 39- 59 ein Läufer 49- 99 in
Gerabronn das Paar Milchschweinc 29—42 in Schöm¬
berg 28—48

x Mutmaßliches Wetter.
^ Ter Niederdruck über England und der Nordsee wird
bei uns am Sonntag und Mont ag westliche Luft- ^
Drömungen mit wolkigem Wetter und einzelnen Regen
pir Folge haben. Tie Wärme wird dabei allmählich
rb-nehmen.

Der Wirtschaftskampf im Baugewerbe.
WTB . München , 23 . Mai . Die Verhandlungen zur

Beilegung des Wirtschaftskampfes im Baugewerbe vor dem
Landesschlichter sind ergebnislos verlaufen , da eine Rege¬
lung der Arbeitszeitfrage im Vergleichswege nicht zu er¬
zielen war.

Gesonderte Verwaltung für Oberschlesien.
! WTB . Breslau , 24 . Mai . In der gestrigen Sitzung
: des Oberschlesischen Provinzickklandtages wurde beschlossen,
? die Verwaltung Ober - und Niederschlesiens zu trennen und
! eine gesonderte Provinzialverwaltung für Oberschlesicn in
j Ratibor zu errichten. Ter deutschnationale Antrag ans
s Schaffung eines gemeinschaftlichen Zweckverbands scheiterte,
? da in den vorangegangenen Verhandlungen keine Einigung
z erzielt werden konnte.

Truck und Verlag der W. Rieker'schen Buchdruckerei Mtensteig.
Kür die Schrtstleitrmg verantwortlich: Ludwig Laut.

Blut und Nerve«
müssen Sie gesund halten . Wir empfehlen Ihnen täglich
1 —2 kleine Gläschen des angenehm schmeckenden Sagitta
Blut - und Nervenlikör zu trinken. Sagitta - Blut - und
Nervenlikör wirkt blutbildend und nervenstärkend, ist für
Rekonvaleszenten das geeignete Kräftigungsmittel . Sagitta
Blut - und Nervenlikör ist in allen Apotheken erhältlich,
stets vorrätig : Apotheke Altensteig usw . Sagittawerk
G .m.b .H . München SW . 2.

Frrstmt Mrgrrfrumilrr.
Am Dienstag , den 27.

Mai , nachmittags 3 Uhr
wird im „ Engel " in Psalz-
grafenweiler

vom Pfahlbergsträßle
verschiedenen Wegen
Forstbezirks vergeben.

nach
des

IM
wird rasch, bei billigster Be¬
rechnung, fachmännisch

ausgeführt.

MMWllr » . Sm
«Ja Altmstelg
i . Hause d . H .Kaltenbach sen . ,

Marktplatz.

Gestorbene:
Freudenstadt : Adolf Stokin-

ger, Färbermstr ., 74 I.

L

W o o OtllO

Empfehle
Mähmaschinen, Schrvadenrvmder , Heuwender.
Handschlepprechen, sowie alle anderen landw.

Maschinen und Geräte.

Für alle vorkommenden Reparaturen in
landw . Maschinen, Fahrrädern u. Näh¬
maschinen stelle ich meine gut eingerichtete

Wl
unter Zusicherung reellster und fachm.
Bedienung jedermann zur Verfügung.

8. 8M8klmaim , ZimwkrZfM.
o o o
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Wir bieten an sofort ab ' Lager, solange Vorrat reicht:

Kaimt
Kalisalz
Thomasmehl

Is . Weitzmehl
Is . Brotmehl
Torsmelasse

Natron -Salpeter
Ferner werden noch Bestellungen angenommen auf

demnächst eintreffendes

Roggenfuttermehl und
prima Holland. Leiumehl.
Fernsprecher Nr . 85. Geschäftsstelle.

Bettfedern , Flaum —
Bettbarchent

Damast
Zitz, Bettzeug,

Leintuchstojfe , Daipfelstoffe
in großer Auswahl

Paul Räuchle » Calw.

Zn WeWu
empfehlen wir Frottierartikel » Schwämme » Hautcreme,

Medic . und Toiletteseifen usw.

r llüdottso - klsinsu,
SrS8tMg8tNsI-8rettkr
liefern wieäer lortlsuienä. 6 «ttrr ? srre»» Lfsckenanlage».

Orak L Kodier , u . ttobslivsrk
vornststtsn , Tel . 1.

Warnung
Wir warnen hiemit Jedermann , das von Karl Schaible,

Spielberg , in Umlauf gesetzte nachteilige Gerücht über unsere
Firma weiter zu verbreiten, da die Angelegenheit ihre ge¬
richtliche Sühne finden wird.

MkU ü BW, AzM-MlMg
Holzhandlung.

f Zum Geburtstag
von Fel. Louise Deär (Dole) .

1 . In Maienblüten schönster Zeit
Heißt es heut' nun 70 Jahr,
Die schönste Zeit in der Natur,
Das ist und bleibt fürwahr.

2 . Doch Maienblüten schwinden schnell.
Vielleicht in einer Nacht,
Ein kalter Frost , ein rauher Wind
Und weg der Blüten Pracht.

3 . So eilt auch unsere Zeit dahin
Mit ihrer Herrlichkeit.
Es wechselt stets, wie die Natur,
Oft Freud

'
, oft sehr viel Leid.

4 . Drum wünschen wir Euch immerdar
Des Maien schönste Zeit
Und möchtet Ihr noch 30 Jahr
Gesund und frisch wie heut!

*
MMiS .

*

Im Hause des Herrn K . Kaltenbach sen . , Marktplatz.

Altensteig -Stadt , j

Freiwillige
Feuerwehr !

Wegen der immer mehr
überhandnehmenden Vereins¬
ausflüge Sonntags , müssen
dieFeuerwehrübungen künftig
aus den noch einzig freien
Montagabend verlegt werden.

Die nächste Uebung der
2 . u. 3 . Kompagnie
findet daher am

Montag,
den 26 . 5 . 24

abends 7 'Z Uhr statt.
Den 24 . 5 . 24.

Das Kommando.

Alten steig.

beste Fabrikate

MWk
MMe
MMUIM
SensMiW
SeOWM

empfiehlt billigst:

Bild¬
hauer

2 bis 3
tüchtige , selbständige,
erfahrene Bildhauer ^

>finden bei bester Be¬
zahlungsofortdauern¬
de Beschäftigung

l Martin Koch AMelfbr.
Nagold.

Einige Zentner

Roggen
verkauft, wer ? — sagt die
Geschäftsstelle ds . Bl.

G r ö m b a ch.

Todes - Auzeige.
Verwandten , Freunden und Be¬

kannten die schmerzliche Nachricht, daß
unsere l . Murter , Großmutter , Schwie¬
germutter , Schwester und Schwägerin

Am« Maria Dieterle
geb. Haißt

Freitag Abend nach langem , schwerem Leiden im,
Alter von 68 Jahren entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am
Sonntag , nachmittags 3 Uhr statt.

Grömbach.

Danksagung.

Für die Beweise wohltuender Teilnahme während
dem Kranksein und dem Hinscheiden meines lieben
Gatten , unseres guten Vaters und Bruders

Friedrich Vrotz. s« MMw
für die liebevolle Pflege der Krankenschwester, die
tröstenden Worte des Herrn Pfarrers , den erhe¬
benden Gesang des Jungfrauenchors , für die Kranz¬
niederlegung des verehrt . Militär - u . Kriegervereins,
sowie für die Blumenspenden und die zahlreiche
Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte sagt herz¬
lichen Dank

im Namen der trauernden Hinterbliebenen
die tieftrauernde Gattin:

Elisabeth Broß mit ihren Kindern.

Meiirttlg.
Wegen Uebervorrat

kaufe ich
.'er¬

zürn Selbstfärben per Paket
6 Pfg . , 10 Pakete 50 Pfg.

SkWarWalß -Irogerie j
F . W . Gutekunst. 1

2u bedeutend ermSkigten kreisen.

o . Kübele , XaSolü , keni8pr . 126.

Viehverkauf.
Nächsten Montag » den 26 . ds . Mts ., von morgens 9

Uhr ab, habe ich im Gasty . z . Traube in Altensteig einen
Transport erstklassige

jsnge MSerkShc
Ein jähriges und

Zscht-
riud

>Vir vergüten aut W

rml pwviÄonskreie

unter Osruntie cier WerlbeslüncUAkeit 25s
auk Oo11sids8i8 je nacft KünäiAunZsfriZt 362

8 ani ( c 0 mmanc ! Zl 6 ^ 01 " !
Oarl XVsil L Ov.

Kord s . bl.
fornsprsokoi' 78 u . 139 postsoksok- lionlo 8tuttgart2267

koiokedank - 6 ?o - Konto llott« ^!! .

hat zu verkaufen
Jakob Wurster

Berneck.

Kirchliche Nachrichten.
Sonnt . Rogate, 25 . Mai ^

vorm . *ZlO Uhr Predigt E
über 1 . Tim . 6, 11—16 : ?
Ihm zur Ehre . Lied 4 , '
21 . s

Nachher Kindergottesdienst. ?
Nachm.

*/^2 Uhr Christen¬
lehre m . den Söhnen.

Am Donnerstag Himmel¬
fahrtsfest m .einemGottes-
dienst vorm . V - 10 Uhr in
der Kirche und eine Mis- ,
sionsstunde nachm . '/,2 Uhr ^
im großen Saal des Ge¬
meindehauses.

Methsdisten -Gemeinde.
Sonntag , den 25 . Mai

vorm . 4 - 10 Uhr Predigt,
(Prediger Schilpp , Freu¬
denstadt) , vorm . 11 Uhr f
Sonntagsschule,abds .8Uhr f
Predigt . §

Dienstag , abends 8 ' / - Uhr, z
Jünglings -Verein . >

Himmelfahrissest , vormitt , l
ff - 10 Uhr Predigt . !

hschtrWze SW
zum Verkauf, wozu Kaufliebhaber
einladet

Max Zürndorfer.
!NttWöhM tzorieUllst

ü»gedltichttt»»««» 0ttt«cketwas leicht. Ware p . Mtr . 68 Pfg.
U»g«dleickttrSL »MV0lItNckfast unverwüstlich P . Mtr . 88 Pfg.
8r«ae«na»el ! »kl«». fast unzerreißbar P . Mtr . 88 Pfg.
Mißt» Fr»ae»t«ch erstklassig P . Mtr . 95 Pfg.

Versand sofort per Nachnahme von 10 Mk . an : von 20
Mk. an portofrei . Wenn nicht entsprechend , bezahle ich den
Betrag zurück.
Josef Witt » Fabrikation u . Versand , Weiden 305 Oberpfalz

Sie Weier« Nit EM
wen» Bis Ihre Inserate in der
SchwarzwÄdn Tageszeitung
. Ans des La .tMi," asfgebe»,
welche Amtsblatt für des ON >-
Büzirl Ragold ist «. i» Bezirk
Nagold Md dm «mgrenzrsd«
veziktr« Lalw u. Freud -nstadt
ein« große Verbreitung hat.
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